
Tagung vom 3. bis 5. September 2009

Haus am Dom Mainz

Die politische Aufgabe  
von Religion

Perspektiven der drei
monotheistischen Religionen

Evangelisch-Theologische Fakultät der 
Universität Mainz und Institut für Europäische 
Geschichte, Abteilung für Abendländische 
Religionsgeschichte, in Kooperation mit der  
Akademie des Bistums Mainz, Erbacher Hof

Samstag, 5. September 2009

Die politische Aufgabe von Religion aus der Perspektive  
der reformierten Tradition des Christentums
Moderation: Prof. Dr. Friedrich Wilhelm Horn, Mainz

9.00	 Die Königsherrschaft Gottes bei Calvin und im	
	 frühen reformierten Protestantismus
	 Dr. Judith Becker, Mainz

9.30	 Die politische Aufgabe der Kirche im Anschluss 	
	 an das reformierte Modell der Königsherrschaft	
	 Christi und im Kontext der spätmodernen		
	 Gesellschaft 
	 Prof. Dr. Dr. Günter Thomas, Bochum

10.00	 Diskussion

10.30	 Kaffeepause 

Die politische Aufgabe von Religion aus der Perspektive 
freikirchlicher Traditionen des Christentums
Moderation: Prof. Dr. Ulrich Volp, Mainz

11.00	 Pacifism as Political Responsibility? 
	 The Position of the Dissenters in the 16th Century   
	 Prof. Dr. John David Roth, Goshen

11.30	 Die politische Haltung der Freikirchen 
	 in den deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts
	 Dr. Andreas Liese, Bielefeld

12.00	 Das politische Selbstverständnis der			 
	 religiösen Rechten in den USA
	 Prof. Dr. Erich Geldbach, Marburg

12.30	 Diskussion

13.00	 Mittagessen

Politikwissenschaftliche und verfassungsrechtliche 
Perspektiven
Moderation: Prof. Dr. Kristian Fechtner, Mainz

15.00	 Friedenspolitische Aufgaben und 
	 Beiträge von Religionen
	 Dr. Markus Weingardt, Heidelberg

15.30	 Der Beitrag der Religion zum politischen Leben 
	 aus verfassungsrechtlicher Sicht
	 Dr. habil. Michael Droege, Speyer

16.00	 Kaffeepause

16.30	 Wechselwirkungen von Kirche und Politik 
	 in der Geschichte des Christentums
	 Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hans Maier, München 

17.00	 Diskussion

17.45	 Zusammenfassende Schlussdiskussion

18.00	 Ende der Tagung

Literatur

Minkenberg, Michael / Willems, Ulrich. Politik und Reli
gion. 2003.

Spohn, Wilfried. Politik und Religion in einer sich globa
lisierenden Welt. 2008.

Tagungsgebühren und Anmeldung

Tagungsgebühr  ..................................................	 25,00 €
Ermäßigt für Studierende  ...................................	 12,50 €
Übernachtung inkl. Frühstück  .............................	  30,00 €
Zuschlag für Einmal-Übernachtung  .....................	   5,00 €
Mittagessen  .......................................................	   8,00 €
Abendessen  .......................................................	   6,00 €

Die Teilnehmergebühren sind in bar zu entrichten. Wir bitten 
um Verständnis, dass wir die Übernachtung und Verpflegung bei 
Nichtinanspruchnahme in Rechnung stellen müssen, wenn Sie sich 
nicht bis spätestens vier Tage vor Veranstaltungsbeginn bei uns 
abgemeldet haben.

Um unsere Planungen zu erleichtern, bitten wir Sie, sich mit bei-
liegender Karte bis 28. August 2009 anzumelden.

Veranstalter:
Evangelisch-Theologische Fakultät der Universität Mainz 

Institut für Europäische Geschichte, 
Abteilung für Abendländische Religionsgeschichte 

in Kooperation mit der 
Akademie des Bistums Mainz, Erbacher Hof

gefördert durch: 

Erbacher Hof 
Grebenstr. 24-26 · 55116 Mainz
Postfach 1808 · 55008 Mainz
Telefon: 06131/257-552, u. -523
Fax: 06131/257-525
e-mail: ebh.akademie@Bistum-Mainz.de

Evangelisch-Theologische Fakultät der 
Universität Mainz
Institut für Europäische Geschichte, 
Abt. für Abendländische Religionsgeschichte
in Kooperation mit der
Akademie des Bistums Mainz, Erbacher Hof



Die Tagung beschäftigt sich mit der Frage, warum und inwie
fern sich Religionen in politische Gestaltungsaufgaben einge
bunden sehen und in welcher Weise sie diesen Anspruch auf 
eine besondere politische Aufgabe verwirklichen. Sie analysiert, 
was Religionen zu ihrem politischen Engagement in Geschichte 
und Gegenwart motiviert, und thematisiert gleichzeitig, wie En-
gagement und Motivation von Religionen aus nichtreligiöser Per-
spektive wahrgenommen werden. Insgesamt erhofft sie sich Ein-
sichten, die für den gegenwärtigen politischen Umgang  mit reli-
giösen Akteuren hilfreiche Einschätzungen liefern.

Sie sind herzlich eingeladen!

Prof. Dr. Irene Dingel	 Prof. Dr. Christiane Tietz
Prof. Dr. Peter Reifenberg  

Tagungsablauf

Donnerstag, 3. September 2009

14.15	 Begrüßung
	 Prof. Dr. Irene Dingel, Mainz
�	 Prof. Dr. Peter Reifenberg, Mainz
	 Prof. Dr. Christiane Tietz, Mainz

Die politische Aufgabe von Religion
aus der Perspektive des Judentums
Moderation: Prof. Dr. Christiane Tietz, Mainz

14.30	 What do we learn from the Jewish Political		
	 Tradition?
	 Prof. Dr. Menachem Lorberbaum, Tel Aviv

15.00�	 Vor-zionistische Perspektiven auf die 		
	 Staatlichkeit Israels in der osteuropäischen		
	 Haskala

 	 Prof. Dr. Andreas Lehnardt, Mainz

15.30	 Diskussion

16.00	 Kaffeepause

Moderation: Dr. Joachim Berger, Mainz

16.30	 Religious Motives and Political and Juridical 
	 Fundaments of the Founding of the State Israel 
	 Rabbiner Prof. Dr. Yehoyada Amir, Jerusalem 

17.00	 Messianischer Fundamentalismus in der Krise? 
	 Die religiöse Siedlerbewegung und ihr 		
	 Verhältnis zum Staat Israel
 	 Steffen Hagemann, Berlin 

17.30	 Diskussion

18.30	 Abendessen

Die politische Aufgabe von Religion 
aus der Perspektive des Islam
Moderation: Prof. Dr. Ruben Zimmermann, Mainz

20.00	 Religion und Politik in islamischen Kontexten –	
	 Historische Zugänge 
	 Prof. Dr. Lutz Richter-Bernburg, Tübingen

20.30	 Das Präsidium für religiöse Angelegenheiten		
	 der türkischen Republik: eine Institution		
	 zwischen Staatspolitik und Religion 
	 Aysun Yaşar-Cebeci, M.A., Bamberg

21.00	 Diskussion

Freitag, 4. September 2009
Moderation: Prof. Dr. Sebastian Grätz, Mainz

9.00	 Religion und Recht im Islam – Historische		
	 Zugänge 
	 Dr. Raja Sakrani, Paris/Bonn

9.30	 Das Staatsverständnis im Islam heute
	 Prof. Dr. Reinhard Schulze, Bern

10.00	 Diskussion

10.30	 Kaffeepause

Die politische Aufgabe von Religion aus der Perspektive 
der römisch-katholischen Tradition des Christentums
Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Breul, Mainz

11.00	 Die politische Dimension kirchlichen Handelns –	
 	 Historische Zugänge
 	 Prof. Dr. Dominik Burkard, Würzburg

11.30	 Die politische Dimension kirchlichen Handelns –	
	 Systematische Zugänge
	 Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach S.J., Ludwigshafen

12.00	 Diskussion

12.30	 Mittagessen

Die politische Aufgabe von Religion aus der Perspektive 
der orthodoxen Tradition des Christentums
Moderation: Prof. Dr. Wolf-Friedrich Schäufele, Marburg

14.30�	 Unter Kaisern und Kalifen.
	 Zum Verhältnis von Staat �und Kirche in der 
	 Geschichte des östlichen Christentums 
	 Prof. Dr. Karl Pinggéra, Marburg

15.00	 Die politische Aufgabe der Kirche 
 	 nach orthodoxem Verständnis 
	 Prof. Dr. Vasilios N. Makrides, Erfurt

15.30	 Diskussion

16.00	 Kaffeepause 

Die politische Aufgabe von Religion aus der Perspektive 
der lutherischen Tradition des Christentums
Moderation: Prof. Dr. Irene Dingel, Mainz

16.30	 Grenzen und Möglichkeiten der Obrigkeit – 		
	 Zu Entstehung und Kontext von Luthers
	 Zwei-Reiche-Lehre
	 Prof. Dr. Volker Leppin, Jena

17.00	 Die politische Aufgabe der Kirche im Anschluss  
	 an die Lutherische Zwei-Regimenten-Lehre
	 Prof. Dr. Christiane Tietz, Mainz

17.30 	 Diskussion

18.30	 Abendessen

20.00	 Öffentlicher Abendvortrag
	 Politik im Dialog mit religiösen Ansprüchen 
	 im säkularen Staat
	 Ilse Falk, MdB, Berlin
	 Veranstaltungsort: Landtag Rheinland-Pfalz, 
	 Wappensaal, Deutschhausplatz 12, 55116 Mainz


